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1.           Anlass der plamufstellung

O

Das Vorhaben „Wohnpark Tramper Chaussee" Eberswalde beinhaltet im wesentlichen die
Entwicklung eines Teils des bisher militärisch genutzten Areals an der Tramper Chaussee zu
einem zivilen Wohnstandort.  In der Untersuchung zur Wohnungspolitischen Strategie der

~  Stadt Eberswalde [2] geht lfs  in seiner Prognose von einem Neubaubedarf von ca.1200 Ein-

/Zweifamilienhäusern bis zum Jahr 2010 aus,  Das Wohngebiet Tramper Chaussee bietet auf ca
5  ha Nettowohnbauland  100 erschlossene Grundstücke von etwa 400 bis 900 m2 Größe zur
individuellen Bebauung.
Der Bebauungsplan 132/1 bezieht sich auf den Technikbereich und den Exerzierplatz der ehe-
maligen Kaserne an der Tramper Chaussee. Grundlage bildet der bestätigte Flächennutzungs-

plan der Stadt Eberswalde [1].  An  13.07.2000 haben die Stadtverordneten der Stadt Ebers-
walde den A-ufstellungsbeschluss gefaßt. Für den Bebauungsplan wird gemäß §  l a BauGB ein
Grünordnungsplan erstellt und dessen Festsetzungen in den Bebauungsplan eingearbeitet.  Das
Plangebiet ist im Eigentum des Landes Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg).

2.          Lage im Raum

Das als Wohngebiet im Flächemutzungsplan [ 1] ausgewiesene Plangebiet hat eine Größe von
ca.  10,7 ha.  Es liegt ca.  1  km südöstlich des  Stadtzentmms an der Landesstraße L 23  nach
Trampe.
In westlicher Rjchtung, vom geplanten Wohngebiet, liegt in einer Entfernung von ca.  9 km der
Flugplatz Finow.

Das Plangebiet ist Bestandteil des bereits vor dem Zweiten Weltkrieg (1936) militärisch ge-
nutzten ehemaligen Kasernengeländes der WGT Streitkräfte in dem Dreieck zwischen Breite
Straße (L 23), Bernauer Heerstraße und der Gemarkungsgrenze der Stadt Eberswalde

Nördlich des Plangebietes werden zur Zeit die ehemaligen Unterkunftsgebaude zum Landesbe-
hördenzentrum umgestaltet

lm Zusammenwirken mit der Beplanung des Landesbehordenzentrums wurde die neue Er-
schließung des Wohngebietes sowohl hinsichtlich der Medien als auch des Verkehrs koordi-
niert_

Die im Kasernengelände vorhandene Straße in Ost-West Richtung wird ausgebaut und dient
dann der Erschließung des Wohngebietes und des Landesbehördenzentmms

lm Osten bindet die neue Sammelstraße (Planstraße A) an die L 23 und im Westen an die
Bernauer Heerstraße an. Der Kreuzungsbereich an der L 23 wird mit einer Linksabbiegerspur
in das Plangebiet ausgebaut. Die Kreuzung selbst wird durch das Landesbauamt  Strausberg im
Jahr 2002 hergestellt.

Mit der neuen Sammelstraße (Planstraße A) ist das Wohngebiet über die Breite Straße (L 23)
an zwei Bundesstraßen (8 2: Berlin-mgermünde, 8167. Neuruppin-Bad Freienwalde) und
fiinf Landesstraßen in das regionale und überregionale Straßennetz eingebunden

Ain Rathaus  la.15368 Fredersdorf
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3.           Geltungsbereich des Bebauungsplanes

3.1        Räumliche Abgrenzung

Im Osten verläuft in ca.  6 m Entfernung die Landesstraße L 23 von Trampe nach Eberswalde.
Das Plangebiet in dieser Richtung wird durch die Flurstücksgrenzen des Straßenlandes be-

grenzt.
Die Südgrenze des Plangebietes bildet die Gemarkungsgrenze der Stadt Eberswalde.
Die Westgrenze bildet die Flurstücksgrenze zum Waldflurstück 209 der Flur 12 der Gemar-
kung Eberswalde bzw. die Flurstücksgrenze zum Flurstück 204 der Flur  12 der Gemarkung
Eberswalde.
Die Abgrenzpng nach Norden wird in der Osthälfte durch den Südrand des ehemaligen Exer-
zierplatz gebildet, in der Westhälfte gehört der Exerzierplatz und die angrenzende Straße zum
Plangebiet.

3.2        Bestand innerhalb des Geltungsbereiches

Aus der früheren Nutzung des Gebietes resultiert eine gewachsene Struktur, die sich vor allem
in der Medien- und Straßenerschließung äußert.

Das Plangebiet wurde über das Gelände des jetzigen Landesbehördenzentrum und von der
Bemauer Heerstraße aus erschlossen.

Im Plangebiet verliefen mehrere Straßen sowohl in Nordsüd als auch in Ostwest Richtung.
Diese Straßen und die nutzungsspezifischen Vorplätze dienten der Erschließung der ehema[i-

gen Garagen und Stellplätze.

Die vorhandenen Anlagen und  Straßen des Technikbereiches südlich der geplanten Sammel-
straße wurden im Jahr 2000 im Zuge eines gewerblichen Abrisses mit der Beteiligung von
Langzeitarbeitslosen beseitigt

Der Bestand wurde ftir die Eingriffs-und Ausgleichsbilanz vermessen und kartiert
lnnerhalb des Plangebietes waren folgende Gesamtflächen versiegelt (s.a.  Anlage  1 )

Gebäudegrundfläche           =  19.924,10 m2

_         Verkehrsflächen                     = 35.975.50 m2

Gesamtfläche                          = 55.899,60 m2

Die im Plangebiet vorhandenen Schächte mit den dazugehörigen Leitungen und Straßenabläu-
fen zur Oberflächenentwässerung wurden im Zuge der Abbrucharbeiten rückgebaut.

Die Entwässerung der ehemaligen Unterkunftsgebäude ¢etzt LBZ) bindet in die Abwasserlei-
tung (DN 300) der Bernauer Heerstraße ein.

Die Versorgung mit Frischwasser, Elektroenergie und Femmeldeleitungen erfolgte ebenfalls
aus dem Nördlichen Kasernenbereich.  Bestandsunterlagen oder deren Verlauf und die Dimen-
sionierung sind nicht bekannt,

Nach Aussagen der Erschließungsunternehmen können diese Leitungen nicht mehr ftir die Ver-
und Entsorgung des Wohngebietes genutzt werden oder sind zu gering dimensioniert.

Imerhalb des Plangebietes verläuft südlich der Planstraße D eine neuverlegte Trinkwasserlei-
tung DN  150 zum Landesbehördenzentrum.

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GmbH.. Am Rathaus  la,  15368 Fredersdorf
Tel.  (033439)59335-59337,  Fax.  (033439)5956+
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Der wertvolle Altbaumbestand entlang der Straßen und Freiflächen wurde erha[ten und im'Zu-

ge der Erarbeitung des Grünordnungsplanes bewertet. Gleichzeitig wurden in Abstimmung mit
der Unteren Naturschutzbehörde und der Stadt Pflegemaßnahmen festgelegt.

3.3        Altlasten

Der Flächennutzungsplan weist das gesamte Gebiet der Kaserne als AJtlastenverdachtsfläche
ohne Flächendarstellung aus.

Im Rahmen einer Altlastenerkundung [3] wurden ftir das Plangebiet geringftigige Uberschrei-
tungen (meist einfache Überschreitung) der Prüfiverte fiir Schadstoffl{onzentrationen der
Brandenburger Liste, Kategorie  l a (Trinkwassereinzugsgebiet) festgestellt.

Bei den durchgeftihrten Abbrucharbeiten wurden alle baulichen Anlagen, Schächte, Ölabschei-
der,  Straßen-und Stellflächen sowie Nebenanlagen abgebrochen und fachgerecht entsorgt. Die
nachweislich belasteten Bodenmaterialien wurden ausgehoben und ordnungsgemäß entsorgt.

Nach erfolgtem Bodenaustausch verblieben in Abstimmung mit der Unteren Bodenschutzbe-
hörde geringfiigige Restmengen im Boden zurück. Diese Flächen befinden sich alle außerhalb
der Wohngebiete.

Im Bereich der dargestellten privaten Grunfläche mit Nutzungsbeschränkung hat der Grundei-

gentümer vor Beginn einer sensiblen Nutzung (Kinderspielplatz oder Hausgarten) ggf  not-
wendige Maßnahmen mit der Unteren Bodenschutzbehörde abzustimmen

3.4        Munitionsfreiheit

Das Plangebiet befindet sich in einem ehemals militärisch genutzten Gebiet,  weshalb eine
Kampfmittelbelastung nicht ausgeschlossen werden kann.
Zur Erlangung der erforderlichen Munitionsfreiheitsbescheinigung wird der Grundeigentumer
das Plangebiet entsprechend untersuchen und ggf.  vor dem Bau der Erschließung Kampfmittel-
räummaßnahmen durchfiihren.

3.5        Bestehende Rechtsverhältnisse

Das Plangebiet ist im Eigentum des Landes Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg)
und wird von der Brandenburgischen Boden Gesellschaft fiir Grundstücksverwaltung und -
verwertung mbH mit Sitz in Wünsdorf treuhänderisch verwaltet, entwickelt und verkauft

Der FNP  [ 1] weist den Standort ehemaliger Technikbereich Kaserne Tramper Chaussee als
Entwicklungspotential ffir Wohnbebauung aus.  An dessen südlicher Grenze ist ein Streifen zur

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GmbH.  Am Rathaus  la.  15368
Tel.  (033J39)59335-59337`  Fa`   (033J39)5956J

Fredersdorf
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Entwicklung von Natur und Landschaft mit der Festsetzung Aufforstungsfläche gemäß

§  5  Abs.2 Nr.  10 BauGB bis zur Gemarkungsgrenze ausgewiesen.

Im Norden schließt sich das Sondergebiet Verwaltung mit dem Landesbehordenzentrum an.
Im Osten verläuft in ca.  6 m Entfernung die Landesstraße L 23 von Trampe nach Eberswalde.

~  Ai diese schließt sich Wald an,  der als Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen ist.
Die südliche Plangrenze ist hier die Gemarhngsgrenze der Stadt Eberswalde,  an der sich
Waldflächen der Gemarkung Spechthausen anschließen
Die im Westen angrenzende Fläche ist ebenfalls als Waldfläche und in ca  300 m Entfernung als
Landschaftsschutzgebiet ausgewiesen.

®

®

3.6        Nachrichtlicheübernahmen

3 .6.1  Trinkwasserschutzgebiet
Das gesamte Plangebiet befindet sich im Trinkwasserschutzgebiet llla.

3 .6.2 Verkehrslandeplatz Finow
Mit Bekanntmachung vom  14.05.2000 wurde der bisher bestehende Baubeschränkungsbereich
der Klasse A in der Form und Abmessung der Anordnung über Baubeschränkungsbereiche in
der Umgebung von Flugplätzen v.  05.03 .1971  (Gesetzblatt der DDR,  Sonderdruck Nr  699)
aufrechterhalten.
Durch die Lage und die Nähe des Flugplatzes Finow befindet das Plangebiet im Baubeschrän-
kungsbereich der Klasse A.

4.           Erfordernis der planaufstellung

Die ehemalig militärisch genutzte Fläche ist eine Brache innerhalb des  Siedlungsgebietes und
soll einer Nachnutzung gemäß FNP zugefiJhrt werden
Der FNP  [1]  weist den  Standort Technikbereich ehemalige Kaserne Tramper Chaussee als
Entwicklungspotential 2   Priorität fiJr Wohnbebauung aus
Das im FNP in  1.  Priorität ausgewiesene Wohngebiet „Freienwalder Kaseme" wurde wegen
fehlender Planungssicherheit in der Reihenfolge zurückgestellt

Die Erforderlichkeit zur Aufstellung eines Bebauungsplanes ergibt  sich aus  §  1  Abs.  3 BauGB
die städtebauliche Entwicklung und Ordnung zu regeln.

Durch den Bebauungsplan werden die Darstellungen des FNP konkretisiert,  die Erschließung

gesichert  Ferner werden die lnteressen der Träger öffentlicher Belange, des Naturschutzes und
der Bürger abgewogen.

Aus diesen Gründen faßte die Stadtverordnetenversammlung mit Datum vom  13  07 2000 gem

§  2 Abs.  1  BauGB  den

Aufstellungsbeschluß fiir den Bebauungsplan  132/1

„Wohnpark Tramper Chaussee",

BAUPR0 Kelling Beratende lngenieure GmbH.  Am Rathaus  la.15368 Fredersdorf
Tel.  (033+39)59335-59337.  Fax.  (033+39)5956+
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der den Technikbereich und den Exerzierplatz der ehemaligen Kaserne Tramper Chaussee
umfaßt.

4.1        UVP-Vorprüfu ng

Entsprechend der Vorgaben der Anlage  1  Nr.  18.7.2.  des Gesetzes über die Umweltverträg-
iichkeitsprüfimg (UVPG) besteht fiir den Bebäuungspian Nr.  i32/i  „Wohnpark Tramper
Chaussee" eine Pflicht zur Durchfiihrung der allgemeinen Vorprüfting des Einzelfalls

Es hat sich herausgestellt, daß ftir den Bebauungsplan keine UVP (siehe Anlage 3  ) durchzu-
fiihren ist,  da durch das BPL-Vorhaben keine erheblichen und nachteiligen Beeintrachtigungen
fiir die UVP--Schutzgüter hervorgerufen werden.

®

®

5.           Planziele

Das Hauptziel ist die Umwandlung des Technikbereiches der ehemaligen Kaserne in ein

„Durchgrüntes Wohngebiet",
Weitere Ziele sind:

- Schaffing der Planungssicherheit fiir den lnvestor,
- Herstellung der lnfrastruktur ftu das Wohngebiet,
- Verhinderung der Bevölkerungsabwanderung in die umliegenden Gemeinden,
- schonender Umgang mit den vorhandenen  Schutzgütern einschließlich der

vorhandenen erhaltenswerten und erhaltbaren Grunelemente,
- möglichst geringe Beeinträchtigung des Waldes durch die heranruckende

Wohnbebauung,

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GmbH. Am Rathaus  la`  15368 Fredersdorf
Tel.  (033J39)59535-59337.  Fa.`   (033+39)5956J
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6.           Text]iche Festsetzungen

6.1        Art und Maß derbaulichen Nutzung § 9 (l) 1 BauGB

6.1.1     In den mit wR dargestellten Baugebieten werden „Reine wohngebiete"

gemäß § 3 BauNVO ausgewiesen.
Begründung.
Städtebauliches Ziel ist die Entwicklung eins durchgrünten Wohngebietes in Stadt-
randlage.  Durch die Festsetzung als Reines Wohngebiet sind keine anderen Nutzungen
außer dem Wohnen zulässig.

6.1.2     Die a-n der östlichen Plangrenze liegenden Baugebiete mit der Bezeichnung WA
werden als „Allgemeines Wohngebiet" gemäß § 4 BauNVO ausgewiesen
Begründung:
Auf Grund der unvermeidbaren Belastung durch den Verkehrslärm an der Landestraße
23  ist der Charakter eines Reinen Wohngebietes in diesem Bereich nicht mehr gegeben
ln Allgemeinen Wohngebieten sind andere Nutzungen als die des Wohnen allgemein
zulässig.

6.1.3     Im Allgemeinen wohngebiet sind Tankstellen nicht zulässig
Begründung:
An der L 23  gibt es in diesem Bereich keine Tankstellen,  es wurde zu einem
starken Zielverkehr von außerhalb in das Wohngebiet kommen.  Die geplante
Anliegerstraße geht unmittelbar in das Reine Wohngebiet über und der Charakter
des Reinen Wohngebietes wäre nicht mehr gewahrt.

61.4     Im Plangebiet dürfen bauliche Anlagen eine Firsthohe von  10 m, gemessen zur
Fahrbahnhöhe(Straßenachse) der unmittelbar an das Grundstuck angrenzenden
Straßenfläche,  nicht überschreiten.  Dies gilt nicht ftir technische Aufbauten wie
Schornsteine, Antennen und Lüftungsrohre
Begrundung
Aus Städtebaulicher Sicht soll damit eine individuelle Gestaltung auf den Grundstücken
ermöglicht werden,  ohne jedoch den durchgrünten Charakter des Gebietes mit dem
unmittelbar anschließenden Wald zu zerstoren.

6.2        Bauweise, überbaubare Grundstücksfläche§ 9 (l) 2 BauGB

6.2.1     lm plangebiet sind nur Einzel-und Doppelhäuser zulässig.
Begiündung:
Aus Städtebaulicher Sicht soll damit eine individuelle Gestaltung auf den Grundstücken
ermöglicht werden, aus diesem Grund wurde auch auf die Festsetzung einer Bauweise
verzichtet.  Um den zukünftigen Bauherren möglichst einen großen Gestaltungsspiel-
raum zu ermöglichen, können durchaus auch bei Grundstückszusammenlegung größere

(längere) Wohngebäude entstehen.  Der als Planungsziel formulierte
durchgrünte Charakter des Gebietes wird dadurch nicht in Frage gestellt.

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GmbH. Am Rathaus  la.  15368 Fredersdorf
Tel.  (033J39)59335-59337.  Fax.  (033+39)5956+
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6.3         Immissionschutz§9(1)24BauGB

6 3  1     Zum Schutz vor Lärm müssen,  innerhalb des dargestellten Bereiches, Wohn-und
Schlafräume mit den notwendigen Fenstern durch entsprechende Grundrißgestaltung
auf der von der L 23  abgewandten Straßenseite angeordnet werden.  Sollte dies nicht
möglich sein,  sind zur Gewährleistung einer ausreichenden Belüftung der Raume
schallgedämmte Lüftungseinrichtungen vorzusehen
Begründung:
Durch die angrenzende Landesstraße 23  werden die Orientierungswerte des Beiblattes
zur DIN  18005,  Schallschutz im Städtebau, an der Gebäudefront zur Straßenseite der
L 23 überschritten. Um den Schutz der lnnenwohnbereiche zu gewährleisten sind diese
Festsetzungen nötig.

6.3.2     Zum Schutz vor Lärm ist in dem dargestellten Bereiche entlang der Linie
ABCDEFGHIJ eine Lärmschutzwand mit einer Hohe von 3,40 m uber der Straßenach-
se der L 23  zu errichten.
Begründung:
Die Lärmschutzwand dient zur Pegelminderung in den AUßenwohnbereichen der
Grundstücke entlang der L 23  und wurde so bemessen,  das ab einer horizontalen Ent-
fernung von ca.  30 m von der Straßenachse der L 23  bis zum lmmissionsort des Au-
ßenwohnbereiches die Orientierungswerte des Beiblattes zur DIN  18005,  Schallschutz
im Städtebau, eingehalten werden.

6.4        Nutzungsbeschränkungen § 9 (5) 3, (6) BauGB

ln den dargestellten Bereichen hat der Grundeigentumer vor Beginn einer sensiblen
Nutzung (Kinderspielplatz oder Hausgarten) ggf  notwendige Maßnahmen mit der Un-
teren Bodenschutzbehörde abzustimmen
Begrundung:
Der festgesetzte Bereich ist geringftigig mit Mineralkohlenwasserstoffen (MKW) be[a-
stet.  Bei den vorausgegangenen Abbrucharbeiten wurden in Abstimmung mit der Unte-
ren Abfallbehorde des Landkreises Barnim die Gefahrenpotentiale beseitigt,  ohne je-
doch den in diesem Bereich vorhandenen Altbaumbestand zu zerstören.  Diese Festset-
zung soll Gefahren von den zukünftigen Nutzern abwehren.

6.5 Straßenrechtliche Festsetzungen § 9 (4) BauGB i.V. m. § 6 (6) BbgstrG

Die dargestellten Verkehrsflächen A-D gemäß  §  9 Abs.1  Nr.11  BauGB  erhalten nach

§6 Abs.6 Brandenburgisches  Straßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.061999  (GVBI 1,  S.  211)  die Eigenschaft  einer öffentlichen  Straße,  werden in die

Gruppe der Gemeindestraßen eingestuft und werden der Allgemeinheit zum Zeitpunkt
der Freigabe fiir den öffentlichen Verkehr zur Verftigung gestellt und gelten mit Ver-
kehrsübergabe als gewidmet.
Begründung.
Diese Festsetzung ersetzt die sonst üblichen Widmungsverfahren und soll den Verwal-
tungsaufwand verringern.

BAUPR0 Kelling Beratende lngenieure GmbH.  Am Ratlitaus  la.15368 Fredersdorf
Tel.  (033+39)59335-59337.  Fa.`   (033J39)5956+
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Flächen mit Bindungen für die Erhaltung von Bäumen und zum Anpflanzen von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 (1) Nr. 25 a und b
BauGB

-6.6.1.   Erhaltung von Bäumen

Alle zeichnerisch dargestellten Bäume sind dauerhaft zu erhalten und zu pflegen.
Begründung
Mit dieser Festsetzung soll gewährleistet werden, daß der vorhandene,  erhaltenswerte
Baumbestand langfristig gesichert wird, bei der Durchfiihrung von Baumaßnahmen (Er-
schließung) entsprechende Schutzvorkehrungen gemäß DIN  18920 getroffen werden
müssen und erforderliche Pflegemaßnahmen (Kronenschnitt kranker und abgestorbener
Ästerzu veranlassen sind. Die Realisierung der Schutzmaßnahmen erfolgt über den
städtebaulichen Vertrag zwischen Vorhabenträger und Stadt Eberswalde

6.6.2.   Anpflanzen von Bäumen
Entlang der südlichen Erschließungsstraße (Planstraße 8) sind über eine Länge von ca.
430 m des Straßenraumes Baumpflanzungen durchzuftihren.  Unter Berücksichtigung der
Grundstückszufahrten sind die Bäume in einem Abstand von ca.  15  m im Bereich der ge-

planten Versickerungsmulde zu pflanzen  lnsgesamt sind 32 Bäume mit einem Stam-
mumfang  16-18  cm zu pflanzen

Entlang der Haupterschließungsstraße (Planstraße A) ist der vorhandene Baumbestand
zu ergänzen.  Es sind im Süden dieser Straße 29 Baume mit einem Stammumfang  16-18
cm (Abstand zwischen den Bäumen  10 m) zu pflanzen  Des Weiteren ist entlang des
westlich gelegenen Abschnittes (Planstraße A) der vorhandene Baumbestand zu ergän-
zen.  Hier sind  s Baume mit einem Stammumfang  16-18 cm (Abstand zwischen den
Bäumen  10 m) zu pflanzen um den vorhandenen Baumbestand zu erganzen

Entlang der Planstraße C  sind insgesamt  7 Bäume mit einem Stammumfang  16-18 cm

(Abstand zwischen den Bäumen  10 m) zu pflanzen.
Begrundung:
Mit dieser Festsetzung erfolgt eine Kompensation der bau - und anlagebedingten Ein-

griffe in den vorhandenen Geholzbestand innerhalb des Plangebietes  Entlang der sudli-
chen Erschließungsstraße (Planstraße 8), welche neu hergestellt wird,  ist der komplette
Straßenbaumbestand im Zuge der Errichtung der Erschließungsstraße neu anzupflan-
zen  Dagegen werden die Planstraßen A und C auf vorhandenen Straßentrassen ange-
legt,  an denen ein Straßenbaumbestand teilweise vorhanden ist.  Diese im Plan gekenn-
zeichneten Einzelbäume sind dauerhaft zu erhalten und bei der Herstellung der Er-
schließungsanlagen entsprechend der DIN  19820 zu schützen.  Da entlang dieser Stra-
ßen Lücken im vorhandenen Baumbestand von über 20 m vorhanden sind, sind diese
Lücken im Zuge der Herstellung der Erschließungsanlagen durch neuzupflanzende
Straßenbäume zu schließen, um langfristig einen geschlossenen Alleebaumbestand im

gesamten Plangebiet zu entwickeln

6.6.3.   Pflanzmaßnahmen auf den nicht überbauten Grundstiicksflächen
Auf den privaten Grundstucksflachen sind pro  100 m2 nicht überbaubare GiTmdstücks-
fläche 5  standortgerechte  Sträucher (keine Koniferen) zu pflanzen
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Begründung.                                                                                                               ,
Mit dieser Festsetzung wird eine Mindestbegrunung des Plangebietes gewährleistet
Diese Bepflanzung ist von den zukünftigen Grundstückseigentumern auf dem eigenen
Grundstück zu realisieren.  Die nicht überbaubare Grundstücksfläche (A) ergibt sich aus
der Grundstücksgröße (8), der festgesetzten GRZ (C) sowie der maximal möglichen
Überschreitung der GRZ (bis zu 50 von Hundert) fiir die Errichtung von Nebenanlagen
entsprechend

§  19(4) BauNVO (D).              A = B -(BxC) -0,5(BxC)

6.7.       Maßnahmen zum schutz, zur pflege und zur Entwicklung von Natur, Landschaft
und Boden gemäß § 9 (1) Nr. 20 BauGB

6.7.1.   Wa]dflächen

Die gemäß zeichnerischer Darstellung gekennzeichnete Waldfläche 2 ist als naturnahe
Waldfläche zu entwickeln  Mindestens 0,6 ha der Gesamtfläche sind unter Maßgabe
forstwiiischaftlicher Kriterien mit Bäumen und Sträuchern aufzuforsten. Bereiche in
denen sich Trockenrasenstrukturen ausgebildet haben, sind von der Bepflanzung auszu-
nehmen.
Begründung:
Innerhalb des Plangebietes befindet sich eine Waldfläche (Waldflächel ),  die gemäß  § 2
Landeswaldgesetz dauerhaft zu erhalten und unter forstlichen Gesichtspunkten zu pfle-

gen ist. Neben dieser zeichnerischen Festsetzung bezogen auf die Waldfläche  1  befindet
sich im Süden des Plangebietes eine Teilfläche,  die im Flächennutzungsplan der Stadt
Eberswalde (FNP) als Fläche fiir Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft mit der Zweckbestimmung Aufwaldung dargestellt
ist.  Zum Ausgleich ftir die bau-und anlagebedingten Eingriffe in den vorhandenen Ge-
hölzbestand im Plangebiet wird ftir die im Plan ausgewiesene Waldfläche 2 deshalb
festgesetzt,  daß  auf dieser (im FNP gekennzeichneten) Flache Baume und  Straucher
unter Maßgabe forstlicher Kriterien neu zu pflanzen sind  Ziel ist es, ftir den südlich an
das Plangebiet angrenzenden vorhandenen Wald Saumstrukturen (Waldmantel) neu zu
entwickeln.  Es wird dabei festgesetzt,  daß unter Ökologischen Gesichtspunkten nicht
die gesamte Fläche zu bepflanzen ist,  sondern von den insgesamt ca.  1  ha nur 0,6 ha in-
selartig zu bepflanzen sind.  Auf der Restfläche sind vorhandene Teilflächen,  auf denen
sich über die  Spontansukzession bereits Trockenrasenstrukturen entwickelt haben,  die-
se von der Bepflanzung auszunehmen.  Damit soll erreicht werden, daß ftir diverse Tier-
arten,  die auf diese speziellen Lebensräume angewiesen sind (Wechsel von Gehölzbe-
ständen und offenen Bereichen) entsprechende Biotopstrukturen angeboten werden
können.  Diese landschaftsplanerische Vorgabe ist innerhalb der konkreten Ausfiih-
rungsplanung zu beachten und ft die Realisierung dieser Kompensationsmaßname ver-
bindlich.

6.7.2.   Regenwasserversickerung

Das von den Straßen anfallende Niederschlagswasser ist in den anzulegenden Mulden
der straßenbegleitenden Grünstreifen zu versickern.
Begründung:
Diese Festsetzung wurde zum Schutz des Grundwassers getroffen, um die Grundwas-
serneubildungsrate innerhalb des Plangebietes beibehalten zu können.
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6.7.3.   Maßnahmen zum Schutz des Bodens

Die PKW-Stellflächen auf den privaten Grundstücksflächen sind nur in wasser- und
luftdurchlässigem Aufbau herzustellen.  Auch Wasser- und Luftdurchlässigkeit wesent-
lich mindernde Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguß, Asphaltierung und
Betonierung sind unzulässig.
Begründung:
Diese Festsetzung wurde zur Minderung des Eingriffes in die Schutzgüter Boden und
Grundwassers innerhalb des Plangebietes getroffen, daß die Neuversiegelung auf ein
erforderliches Mindestmaß begrenzt wird und daß die Versickerung von anfallendem
Regenwasser auf den zukünftigen Grundstücken möglichst weitflächig erfolgt.

7.          Verkehr

7.1          Scha]]schutz

Lärmemission geht vom Verkehr auf der Landesstraße 23 aus.
Die  bestehende  Vorbelastung  an  Verkehrslärmimmission  im  Geltungsbereich  des  Bebauungs-

planes  erfordert  derzeit  nicht  die  Ausftihn]ng  der  auf Grundlage  von  prognostizierten  Ver-
kehrszahlen ermittelten Lärmschutzwand.
Im Rahmen der Beurteilung der Planung zur Gewährleistung der Schutzbedürftigkeit  der fest-

gesetzten  besonderen  An   der  baulichen  Nutzung  erfolgte  eine  Berücksichtigung   der   Ver-
kehrsentwicklungszahlen auf dem  Straßenabschnitt  der L 23  im Bereich  des Bebauungsplanes
Die in der Prognose der  Straßenbauverwaltung  des Landes Brandenburg benannten  Verkehrs-
zahlen entsprechen jedoch nicht der derzeitigen Situation
Vorhandene  Zählungen  ergaben  3.500  (im  Jahr  1995)  bis  4510  Kfz/Tag  (im  Jahr  2000).  Der
fiir  die  Bemessung  maßgebende  Prognosewert  der  „Durchschnittlichen  Täglichen  Verkehrs-
stärke"(DTV) beträgt  12.000 Kf2/Tag im Jahr 2012  [Quelle. BSBA Templin]
Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes sind aktive und passive  Schallschutzmaßnahmen nötig.
Im Zuge der Erschließung wird die Schallschutzmauer als aktiver Schallschutz vor der Wolin-
bebauung hergestellt.  Im Baugenehmigungsverfahren zu den Wohnbauten ist der Schallschutz-
nachweis ftir die Aufenthaltsräume zu erbringen
lm Benachbarten Behördenzentrum sollen neben dem LKA noch weitere Landesbehörden an-

gesiedelt werden.  Bei Erreichen des Endausbauzustandes (Stand April 2002) von
28.626 m2 Büronutzfläche nach DIN 277 mit  1033  Mitarbeitern [Quelle: LBA Strausberg
Sitz Bernau]  lieg{ das zu erwartende Verkehrsaufkommen bei ca.  715 PKW/Tag (nach §52
VvbbgBO).

7.2        Verkeh rsflächen

Entlang der Sammelstraße A wird ab der östlichen Kreuzung mit Anliegerstraße 8 bis zur
Bernauer Heerstraße ein Gehweg parallel gefi]hrt.
Die Anliegerstraße 8 wird als Mischverkehrsfläche hergestellt.
Dem Gestaltungscharakter des Behördenzentrums angepaßt wird die Straße D als verkehrsbe-
ruhigte Zone hergestellt.Im weiteren Verfahren ist vorgesehen, mit einem Erschließungsvertrag
zwischen dem Land Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) und der Stadt Eberswalde
die Herstellung der Straßen im Gebiet zu regeln.
Durch das Landesbauamt  Strausberg werden die Verkehrsflächen innerhalb des LBZ und die

an der L 23  mit separaterKreuzung Linksabbiegerspur ausgebaut Die Hauptverkehrszeiten
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werden in den Morgen- und Abendstunden sein. Morgens zum Landesbehordenzentrum (LBZ)
hin und vom Wohngebiet weg und am Abend jeweils in umgekehrter Richtung.

Das LBZ und das Wohngebiet wird in Zukunft mit dem wachsenden Bedarf von der Stadt
Eberswalde aus durch den Busverkehr erschlossen.

7.3         Stellplätze

Der Stellplatznachweis ftir die Wohnbebauung ist im Baugenehmigungsverfahren auf den
Grundstücken zu erbringen. Die geplanten Grundstücksgroßen stellen ausreichende Flächen
zur Verftigung.
In dem Wohngebiet ist das Parken längs zur Fahrbahn auf den Planstraßen 8, C und D möglich
ohne den Veikehrsablauf zu behindern. Auf den Grundstückszufahrten an der Planstraße A ist
das Parken ffir Besucher dieser Grundstücke möglich.

8.           Medienerschließung

Wie schon unter Punkt 3.2 beschrieben sind die vorhandenen Leitungen ni£±± fijr eine Ver-und
Entsorgung des Wohngebietes geeignet.  Aus diesem Grund ist die Erschließung komplett neu
zu lösen.

Trinkwasser:

- Versorgung ftir Wohnbebauung; Löschwasserbedarfsdeckung durch Unterflurhydranten in

Abstanden von ca   150m in Abstimmung mit dem Ordnungsamt
-kein nutzbarer Bestand vorhanden; Neuerschließung aus Richtung Tramper Chaussee
- Versorgungsträger:  Zweckverband fiir Wasserver- und Abwasserentsorgung Eberswalde

lm Zuge der Erschließung des Landesbehördenzentrum wurde eine TrinL"asserringleitung
DN  150 mit ausreichender Dimensionierung um das Landesbehördenzentrum verlegt
Diese verläuft  südlich der Planstraße D durch das Plangebiet.  Von dieser Leitung kam ein
weiterer Ring durch das Wohngebiet mit Anschluß an die Hauptversorgungsleitung an der
Tramper Chaussee gelegt werden.

Es ist der Neubau einer Trinkwasserleitung mit Anschluß an die Hauptleitung in der Tramper
Chaussee erforderlich,  die Druckverhältnisse sind ausreichend.
Im weiteren Verfahren ist vorgesehen, mit einem Erschließungsvertrag zwischen dem Land
Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) und dem Betreiber die Herstellung der Leitun-

gen im Gebiet zu regeln.
Das Leitungssystem wird im Anschluß an die Fertigstellung dem Zweckverband übergeben.
Voraussetzung hierfiir ist die Lage im öffentlichen Straßenraum sowie die Beteiligung im
Rahmen der Entwurfsplanung (Regelung im Erschließungsvertrag).

Abwasser:

- Entsorgung Wohnbebauung,

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure Gmt)H. Am Rathaus  la.15368
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-kein nutzbarer Bestand vorhanden (fiir innere und äußere Erschließung)        /
- Versorgungsträger: Zweckverband fiir Wasserver- und Abwasserentsorgung Eberswalde
-Neuerschließung :

Der Vorfluter ftir das LBZ und das Studentenwerk ist der Abwasserkanal in der~ Bernauer Heerstraße. Der anfängliche Querschnitt von DN 300 Stzg verjüngt sich im

Bereich Breite Straße auf DN  175  Stzg,  so daß häufig Abflußprobleme auftreten.

Im weiteren Verfahren ist vorgesehen, mit einem Erschließungsvertrag zwischen dem Land
Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) und dem Betreiber die Herstellung der Leitun-

gen im  Gebiet z" regeln.
Das Leitungssystem wird im Anschluß an die Fertigstellung dem Zweckve.rband übergeben.

Aufgrund der Topographie und der Entfernung möglicher Vorfluter ist bei der Abwasserent-
sorgung im Wohngebiet immer von einer Druckentwässerung bzw.  Sammlung von Freispie-

gelkanälen mit anschließendem Pumpwerk auszugehen. Für ein Pumpwerk sind im öffentlichen
Straßenraum ausreichend Flächen vorhanden.

Regenwasser:

- Entsorgung Wohnbebauung und Verkehrsflächen
- kein nutzbarer Bestand vorhanden (fiir innere Erschließung)

Das Regenwasser ist dezentral auf den anfallenden Grundstücken zu versickern.
Auf den Straßenflächen wird das durch die Versickerung in straßenbegleitenden Sickermulden

gewährleistet.
Im Baugenehmigungsverfahren ftir die Wohnbebauung ist die Versickerung zu beauflagen

Elektroenergu2+

- Versorgung fiir Wohnbebauung und Straßenbeleuchtung
- kein nutzbarer Bestand vorhanden; Neuerschließung aus Richtung Bernauer Heerstr.fl.BZ
- Versorgungsträger:  Stadtwerke Eberswalde GmbH

Es sind umfangreiche Kabelneuverlegungen erforderlich.
Im weiteren Verfahren ist vorgesehen, mit einem Erschließungsvertrag zwischen dem Land
Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) und dem Betreiber die Herstellung der Leitun-

gen im Gebiet zu regeln.
Die Aischlußkosten werden zusätzlich pauschal pro Hausanschluß berechnet und sind von den
zukimftigen Grundstückseigentümern zu tragen

- Versorgung ftir Heizzwecke, Gebiet befindet sich nicht mehr im Fernwärmevorrang
- kein nutzbarer Bestand vorhanden; Neuerschließung aus Richtung Bernauer Heerstr.fl,BZ
- Versorgungsträger:  Stadtwerke Eberswalde GmbH

Es ist die Neuverlegung von ca.1km Gasleitung erforderlich

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GmbH. Am Rathaus 1a`  15368 Fredersdorf
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Im weiteren Verfahren ist vorgesehen, mit einem Erschließungsvertrag zwischen dem Land
Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) und dem Betreiber die Herstellung der Leitun-

gen im Gebiet zu regeln.
Die Anschlußkosten werden zusätzlich pauschal pro Hausanschluß berechnet und sind von den
zukünftigen Grundstückseigentümern zu tragen.

Telekommunikatiom

_E_rschließungFernmeldetechnik

- Versorgung ftir Wohnbebauung
- kein nutzbarer Bestand vorhanden; Neuerschließung aus Richtung Bernauer Heerstr.A,BZ
-Versorgungsträger: z.B. Deutsche Telekom AG

Es sind umfangreiche Kabelneuverlegungen erforderlich.
Im weiteren Verfahren ist vorgesehen, mit einem Erschließungsvertrag zwischen dem Land

•                  Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) und dem Betreiber die Herstellung der Leitun-
gen im Gebiet zu regeln.
Die Anschlußkosten werden zusätzlich pauschal pro Hausanschluß bere-chnet und sind vom
Grundstückseigentümer zu tragen.

9.           Auswirkungen des planes

9.1         Flächenbilanz

®

Der Bebauungsplan weist folgende Flachen aus

Wohnbauland
davon überbaubare Fläche
davon nichtüberbaubare Flache

Private Grünflächen
Verkehrsflächen

darin Straßenbegleitende Grunflachen
Vorhandene Waldflächen
fieplante Waldflächen

Gesamtfläche

=68.239  m2

-36  760m=
=31.479m2

=6.628m2

=18.855  m2

=8.873  m2

-3_010  m2

=9.482  m2

-106.204  m2

9.2       Auswirkungen aufden wohnungs"rkt

Durch die Bereitstellung von 98 Baugrundstücken in attraktiver Lage wird dem in [2]  progno-
stizierten Bedarf entsprochen und einer Abwanderung von Einwohnern in umliegende Gemein-
den entgegen gewirkt.

9.3        Auswirkungenaufdieumwelt

Die Umsetzung des Bebauungsplanes, Entwicklung eines Wohngebietes,  stellt einen Eingriff in
Natur und Landschaft dar.  Zur möglichst weitestgehenden Vermeidung und Minderung dieses

BAUPRO Kelling Beratende lngenieiire GnibH. Am Rathaus  la.  15368 Fredersdorf
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Eingriffs wurde auf Grundlage des §  1a BauGB  i.  V.  m.  §  7 Brandenburgische€ Naturschufz-

gesetz (BbgNatschG) parallel zur Aufstellung des Bebauunsplanes ein Grünordnungsplan
(GOP) erarbeitet. In diesem wurden Maßnahmen benannt, die geeignet sind, den Eingriff zu
minimieren.  Des Weiteren wurde im GOP der verbleibende Kompensationsbedarf ermittelt,
woraus ableitend der erforderliche Ausgleichsbedarf aufgezeigt wurde.
Im GOP werden konkrete textliche Festsetzungen ftir den BPL vorgeschlagen, die geeignet
sind,   den Eingriff in Natur und Landschaft vollständig zu kompensieren. Die vorgeschlagenen
Kompensationsmaßnahmen aus dem Grünordnungsplan wurden,  soweit sie planungsrechtlich
zulässig und bodenrechtlichen Bezug haben, als textliche Festsetzungen in den BPL ubernom-
men. Damit wurde den Belangen von Natur und Landschaft in der Abwagung der offentlichen
und privaten Belange gemäß §  1  (6) BauGB entsprechend §  la BauGB  Rechp.u`ng getragen.
Bei der Eingriffsermittlung im GOP hat sich herausgestellt,  dass sich innerhalb des Plangebietes
ein Kompens-ationsbedarf zum einen durch die geplanten Baumfällungen und zum anderen
durch die Beseitigung einer Ruderalfläche (ehemaliger Exerzierplatz) ergibt   Es ist von einem
Eingriff in die Schutzgüter Biotoppotenzial/Flora/Fauna und Landschaftsbild auszugehen.  Ein
Eingriff in das Schutzgut Boden wird dagegen durch die Planung nicht verursacht (versiegelter
Bestand  55.899,60 m2, max.  Versiegelungsfläche Planung 46.742 m2),  da das Plangebiet fruher
als Technikgelände eines ehemaligen Militärobjektes der GUS-Truppen genutzt wurde. Es be-
fanden sich hier zahlreiche Garagengebäude und diverse versiegelte Wegeflächen,  die im Jahr
2000 im Zuge der Vorbereitung des Geländes fi" eine spätere Bebauung beräumt wurden  Da-
bei wurden alle baulichen Anlagen  (Hochbau, Leitungen u.ä.) beseitigt.  Die darüber hinaus
innerhalb. des Plangebietes aufgefiindenen diversen Altlastenverunreinigungen (kleinflächig)
wurden entweder im Zuge der Abrissarbeiten beseitigt oder liegen außerhalb der festgesetzten
Wohnbauflächen (siehe Kapitel 3.2.,  3.3 .)
Zur Behandlung der Eingriffsregelung hat der GOP den gesamten im Plangebiet vorhandenen
Baumbestand untersucht, bewertet und daraus abgeleitet, welche Einzelbäume gesund und aus
Grunden des Landschaftsbildes unbedingt zu erhalten sind   Diese Ergebnisse sind bei der Auf-
stellung des BPL beiücksichtigt worden  Der Verlauf der Wohngebietsstraßen wurde so fest-

gesetzt,  dass möglichst wenige Einzelbaume baubedingt gefallt werden müssen`  Das Vermei-
dungsgebot wurde auch bei der Ausweisung der Bauflachen angewendet, weshalb innerhalb
des Plangebietes Teilflachen mit einem hohen, unbedingt zu erhaltendem Baumbestand als pri-
vate Grunflächen festgesetzt werden.  Diese Flächen sollen im Gegensatz zu den nicht uberbau-
baren Grundstucksflächen weitgehend in ihrer jetzigen Beschaffenheit erhalten und entspre-
chend dieser Zweckbestimmung als begrünte Fläche genutzt werden  Jegliche Bebauung oder
intensivere Nutzung dieser Flächen (z.B   als Hausgarten mit Grabeland)  soll  so zum Schutz des
vorhandenen Baumbestandes unterbunden werden.
Daraus ableitend wurden bei Beachtung des Vermeidungs- und Minderungsgrundsatzes von
Eingriffen textliche (Festsetzung Nr.  6.1.) und zeichnerische Festsetzungen entsprechend der
Angaben des GOP im BPL getroffen, die den Baumerhalt sicherstellen.
Die im GOP beschriebenen umfangreichen Pflegemaßnahmen an dem zu erhaltenden Baumbe-
stand,  die planungsrechtlich entsprechend  §  9 (1) BauGB nicht festsetzbar sind, werden im
Erschließungsvertrag zur Herstellung der Erschließungsanlagen im Gebiet des Bebauungspla-
nes  132/1  „Wohnpark Tramper Chaussee" zwischen der Stadt Eberswalde und dem Land
Brandenburg (vertreten durch die Brandenburgische Boden GmbH) vertraglich geregelt
Da sich baubedingte Gehölzfällungen im Plangebiet nicht in jedem Fall vermeiden ließen, wird
zur Kompensation dieses Eingriffes eine entsprechende Festsetzung (siehe Festsetzung Nr.
6.2 ) zur Pflanzung von Einzelbäumen im BPL getroffen. Durch diese Festsetzungen wird ge-
währleistet,  dass mindestens 76 Bäume   im Plangebiet neu gepflanzt werden.
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Des Weiteren wird zur Einbindung des Wohngebietes in den Landschaftsraum eine Mindest-
festsetzung fiir Gehölzbepflanzungen der Wohngrundstücke aus städtebaulichen Gründen ge-
troffen.  Diesbezüglich wird festgesetzt,  dass pro Wohngrundstück je  100 m2 nicht uberbauba-
rer Grundstücksfläche   5  Straucher (keine Koniferen)   zu pflanzen sind (siehe Kapitel 6.6 3).
Im rechtskräftigen FNI' der Stadt ist dargestellt, dass zwischen der Stadtgrenze und dem
Wohngebiet eine Waldfläche neu zu entwickeln ist. Dieser Planungsvorgabe wurde gemaß

§  1  (6) BauGB in so fern Rechnung getragen; dass diese im FNP dargestellte Waldfläche Be-
standteil des Plangebietes wird und als Waldfläche zu entwickeln ist (siehe Festsetzung Nr
7.1.).

Des Weiteren wurde zur Eingriffsminderung in das Schutzgut Grundwasser und Boden Fest-
setzungen  aus dem GOP übernommen und nach Abwägung gemäß §  1(6) BauGB planungs-
rechtlich fest-gesetzt (siehe Festsetzungen 7.2.  und 7.3.).
Mit diesen Maßnahmen ist es möglich, den Eingriff in Natur und Landschaft zu minimieren und
weitgehend zu kompensieren. Die Belange von Natur und Landschaft wurden auf Grundlage
des GOP gemäß  §  1a BauGB mit der entsprechenden Wichtung im BPL eingestellt.

9.4        Kosten

Mit dem Erschließungsvertrag zwischen der Stadt Eberswalde bzw.  mit den Betreibern der
Anlagen und dem Land Brandenburg (Grundstücksfonds Brandenburg) werden die Kosten-
verteilung zur Herstellung des voll erschlossenen Baulandes geregelt,
Nach der Fertigstellung stehen die Grundstücke frei zum Verkauf
Die fertiggestellten Versorgungsleitungen sollen im Rahmen des Erschließungsvertrages den
Betreibern übergeben werden.
Die Erschließungsstraßen sollen nach der Fertigstellung Öffentlich gewidmet werden   Mit der
Widmung und Öffentlichen Freigabe gehen die Straßen und damit die Straßenbaulast in das
Eigentum der Stadt über

10.        Rechtsgrundl.ige

-Baugesetzbuch idF.  der Bekanntmachung vom 27.081997 (BGBI   I  S   2141, berichtigt

BGBl.  I  1998  S    137)
-Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 23 .Januar

1990 (BGBl.  I  S.132) zuletzt geändert durch Artikel 3  Gesetz zur Erleichterung von lnvesti-
tionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22 April  1993  (BGBl.  I
S   466)
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes

Planzeichenverordnung  1990 -Planzv 90 vom  18.Dezember  1990 (BGBl.19911.  S.  58)
-Raumordnungsgesetz (ROG) in der Neufassung vom  18.August  1997 (BGBl.  I  S.  2102),

geändeii durch Artikel 3  des Gesetzes von  15.12.1997 (BGBl.  I S.  2902)
-Bundesnaturschutzgesetz (BNatschG) in der Neufassung vom 21.09.1998 (BGBl.  I S.  2994)
- Brandenburger Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Brandenburger Natur-

schutzgesetz BbgNatschG) vom 25 Juni  1992 (GVBl.  I S.  208), zuletzt geändert durch Artikel
3  des Gesetzes vom  18. Dezember  1997 (GVBI   I  S   124)
-Brandenburgische Bauordnung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. März

1998
- Brandenburgisches Straßengesetz (BbgstrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

10.06.1999  (GVBI I  S.  211)

BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GmbH.  Am Rathaus  1{i. 15368 Fredersdorf

Tel.  (033+39)59335-59337.  Fax.  (033+39)5956+
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-Brandenburger Denkmalschutzgesetz (BbgDSchG) in der Bekanntmachung Vom 22.  Juli

1991  (GVBl.  S.  311),  zuletzt  geändert durch Artikel 2  des Gesetzes vom  18   Dezember  1997

(GVBl.  I  S.  124)

®

®

11.         Quellenveizeichnis

[ 1 ]   Flächennutzungsplan Stadt Eberswalde,  Amt ftir Stadtentwicklung, bearbeitet durch
Büro ftir Stadtplanung, -Forschung und -Erneuerung (PFE); Eberswalde ( 1997),

[2]   Wohnungspolitische Strategien der Stadt Eberswalde im Projekt „Stadtspezifische
Strategien fiir die Ausrichtung der künftigen Wohnungspolitik" (Pliase 111 des Projektes

„Entwicklung der Wohnungsnachfrage in der REZ"), bearbeitet durch lfs lnstitut ftir
Stadtforschung und  Strukturpolitik GmbH; Berlin (1999),

[3]   Bericht zur AJtlastenerkundung ftlr den Standort ehemalige GUS-Kaserne Tramper
Chaussee; uve Potsdam GmbH, Potsdam (1995),

[4]   Entwurf des Lageplan Landesbehordenzentrum Eberswalde, Land Br.andenburg LBA
Strausberg; bearbeitet durch Bödeker - Wagenfeld & Partner Landschaftsarchitekten
BDLA; Netzeband ( 1999).

[5]   Verkehrsstarkenkarte des Landes Brandenburg von  1995 und der Zahlwerte von 2000,
Herausgegeben bzw.  Erhoben vom Landesamt ft]r Bauen,  Verkehr und  Straßenwesen

Am Rathaus  la`  15368 Fredersdorf

Tel   (033J39)59335-59337.  Fa.`   (033J39)5956+
BAUPRO Kelling Beratende lngenieure GinbH.



Stadt Eber5``.alde  Bebauungsplan Nr.:  132.`1  „Vi'ormpark Tramper Chaussee

®

O

Anlage  1

Anlage 1
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Referat:     17-F

Az.:  17  -F  / Fie

Bearbeiter:  Hr.  Fiebig

MLUR   Abt.  GL  5
zH%r.2E;n;;Wnh£±mf::;Ik:v

r-5.-."r.?r.:,..`.":+J--t--r-,,~
e-.:,....f...=.`....`..,..¢!.

Z   `.     ',;,,,!     !udl

g7/9
EL.-.....--....`.........(---`=

KURZBRIEF
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Ar.!age  1

Sejte ]

IAm£SotoGZ.TA±C     .  ;
EIRAJ®ENal"           )1

..#

F/an£fur:  ,  den  22.  Mai  2C)01                          `
Telefc)n:  0335-5603210
Te!efax:  C.335-5SC3 t 46

Betr.      .:  PlanTngszone  siedlun§sbeschränkun§  fdr den  vLP  Finow

Bezug    :  Fes:Ie§un€sprotokoH  de,r  Be.'a:.L.ng  vorr.12.1Ci.2000

Anlg.      :  2  Expl.  Befechnuns  der  FZS  fcir  das  Jah..  2020

Seigefüg:e,.  Vor3e,i3  wi,.d  rr:!:  c.e.'  =i::3  L'.T,

2            Kemt,iisr,ah,ie
8               Übe,',-,ahme  c.e..  Bea,.:e::L..-, =

Cibe.rsa.rid:.

Hie.rmit  übergebe,i  wir  lhnen  c!ie  Berech,iungs3,rgebn!sse  de,r  PZS  für  den  VLP

Finow.

Ein  Exemplar  ist  T.ür  die  RPG  Uckermark -Barnim  bestimmt.  L/

T,.2ß/s/o?
2: ./,`, .  #r . J)J ü z,

Mit freundlichen  Grüßen

lm  Auftrag

D,kAkr;cktL

BAU.PR0 i:ellin€  83ratende ing:.ii€u:: G.T,b:-:.

3   '.     f,;A(

----

'L-'-i_J
.|rri  Ra::n.aus  1 a,15368  F,.ederscior[-
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T=belle 2.1.1       DeTlhition von Fluszeugklassen gemäß Entwtiffds,.
Forischreibune c!e.-AZB  und a'er L=ndeplatz-Fluglämileitlinie

Lfd.  N`r. B€zeichnung Beschreibiina

•'
P  1.i                                           Motorgetriebene  Luftsporige,:ä{e (ULF)  urid

McitorseQler

2 P1.2 Propellerfiugzeuge bejm Sege[Tlugzeugschlepp mit
einer HÖchst=bflugmass§ (Maximum Take-Of;-Mass,
MTOM) vo,i 2 t

P  `l . 3 Pro.Delie`Tluszeiige riit e!ne.. MTOM bis  2 tj

4        lp1` Frope!l.eTILt§=e'Jge mit e!ne.r MTOM  über 2 t bis  5,7 t

5            lF2.1' =ro?e!jerTl'.i:=e[!e  mii ei,-,e,. MTO:vJ.  [iber 5,7 t,  c;ie

c:.:;i Arif3..:erjri;:r, v3ri Ai.iex ls,  r(=.3ite: 3  cc.=r

1

K=3i:=!  1 C.  e,-,:s3,.:::-:e.|.

C, rL.±                                        '

:k5rineri

;  S:i'=:-i!Tl`J:=3'.'s€  r.!:  ei,-:s.-l\/lT.O.'\.:  ±is  34  t,   c.i5  c.s.i
: .4rii..3rc.3.-.iri€3.-,  v:.i ,£.rüi€x  15,  r€=:.2,    e.-,:s.3re:h3.r-i

'

S:.-=:-,::;Li;=:Li;e  rT,;:  =i,i=r r`'1,TOW  :.!s  5Ci  :,  c:.;=  5:,-,

L£„ifo,-:=.-L'ri;3.w3r,An,i=xl5,K=_=.3,e,its.3.-3=ri3.-,

=,.,'s:.T,3:3,i;ss.u-=:-ii!st.-i35€r,3\Js.-:.'`eh,-sfLis=S..'SS

ni:  e:,i=rr,  Mäx!rri:!§=`y7ic;-i:  bis  10.J t,  a.ie  de.i

£.rif3rdsr.iri;3riv3r,Anii3x`:3,K2.=.2,a.Derni:;-it
K==.3=.-l:s=.-==hel

St.r=lj!:tnie:erie Verk=rh.sT-iijsz=u;=  mit einsm

:y=:r:;:T;=::sj,:;r:hA:,,:jsexjT:`tä:::;s3p:,;C::;:e:\€nAnfor.

`11
S  5  -1(M) S;u-ahlget,ie5erie VerkehrsTlugz=tjge  mit einem

Maxirri2!gew!3ht bis zu  100 t und e!.em  Ne5sn-
str;m\J€rhäli.nis  bis zu  3,  a.ie d§n Anforderungen von
Anney`  16,  }{a.Jite:  3  entsprecheri

12 ls5-) Sti-ahlg3t;i3.3ei5 Verkehi-sfiugz3ugs  mit einem
l`/i=xim=laewi=h:  b!s  zu  10.J t  un:'  =:,iem  Ne5en-

sti-omvsrhä!{iis  größer 3,  a.ie  c}eri ;`nforderungen
vor; .A`i,isx 13,  K3pits!  3  entspi.3:hs.i.

J-1=,
Hl1 llu':s:h.-a:J]er b:s  2 t  M=xirr,alciewi:ht

Hu5s:i.-2Lt:.sr ü:.sr 2  t M3xim2:c=``i,ticht

;  33.-ai:.-i=€  ..-. 33r.ieur:  uT.c .-...=..T.  .`a:.-,a.Js  .!a.  ! 5368  .:::::rsdor?-
T::.(`C`:3::S,5S33:-.-5S3j?..=a.`:..'..:::`i39)5S.56J
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Abteilung lmmissionss6hutz
Referat LärTTT und Schwingungsschutz

A..!ag3  ]

S€i(=3

07_052C01

17-F

Hr. L:.  Sc:r`irr:ke

C.33St' 5€C-321 C

Planungszone Siedlungsbeschränkung (PZS) Verkehrs!andeplatz Finow
BerechnL'ngsergebnisse

B€zuc:

®

Fes`JegL',-igs.3i.otok3il cier :€raiLjns   " Atswe!surig  eii-ie,-F:a,iLtrtsszorie
Siec'!ungsbeschrä`ik.j,-,g  ari  aL'ssewä:-il:3n  FiLicDiätz=n  im  L=,ic.  =r=n-

cieri5urgn  i,i  G.e.-GL vc.m  12.10.2000

Quellen

[1]          Guiacht3n v3n  uTECON zur FluGiämbe!2sfun§ für G.as Jah,-2008 am ve.T'<3hrs-
lana.eplaiz Finow,  Beiiin, April  1998

[2]          Länderausschuss für lmmissionsschutz : Leitiinie zur Ermffiung und.B€urieilung
der Fluggeräuschimmissionen  in  der Umgebung  von  Landeplätzen  duich  die
lmmissionsschutzbehörden der Länder ( Landeplatz -Fluglärmleitlinie )
Stand :  14.05.1997 rrift neuen Daten -una' Tab€llenblätiem und einerAnleftung
zur Berechiiung von Lämkonturen an Landeplätzen ( AZB -L ).

[3]         Bekahntmachung  der  DatenerT-assungssystem5  für  di6  Emitilung  vön` Lärm-
schutzbereichen  an zivi!en  ( DES  ) -und  militäiischen  Flugp!ätzen  ( DES.-MIL )

sowie  einer Anleitung zijr Berechnung  ( AZB  ) Vom  10.03.1975  ( GMBl  1975

S.126 fi-.  )  ;  Ergänzijng zur AZB vom 20.02.1984 .

[4]          Programmsys{em LiMAzur Berech,iung von schaHimmissionen ; Stapeh'eidt lng.
-Geseilschaf{  mbH  Dortmund  ,  Stand  11.01.2001

B.A.ü.PRO  E{eiiins  S3ra:3nde  h.g€n!etj!-e  Grr..3:+:`  .hi  Ratf,aus  1 a. 15:i68  Fredersdorf
T::.  (033i39/59335-59337.  FaL{.  (033i39)59564
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Iyul.II  L;W   IOUUO   1 ell  i;  öcr,al`Sc,iutz irTI O-Lacri?oaui

On.entierungswerie für die städ{ebauliche F'lanung
( Mai  1987 )

Anlage  1

Seit3i

®

®

[6]        Baugesetzbuch ( BauGB ) in derFassung der Bekamtmachung vom o8.12.86
( BGBI  I S. 2253 ), zuletzt geändefi am 30.07.1997 ( BGBI  I S.1189 )  .

m.      Gesetzzum schutzgegen Fluglämvom 30.03.1971  ( BGBU S. 282 ) , zuletztL
geändert durch Gesetz vom 25.09.1990 ( BGBl 1 S. 2106 )  .

[8]        Norm DIN 45643 Messung und Beurieilung von Flugzeuggeräu;chen,.OktLi984
Beuth -Veriag GmbH Beriin

[9]  .     Fesüegungäprötoko,]  der Beratung  .  Auswe;sung  äjner  p,anungs2one  sjed.
~  lungsbeschränkung   a in der GL-9 am 12.10.2000 ( 5. Steu.erungsrund.e )

[10].S6hreibenvon.SIGMACONSALTvom17.01.20.00zurErhebungvonDat3nzur
Emfflung Von SiedlLingsb€sc.h`rärikungszonen an  Landeplätzen in der. Region

•UckerrTia,k-Bamim

[11]      Schreiben dss LBVS vom  l5.01.2001  ziJr B;rechnun§ der pla,iL.ngszone,i der•Siec!lun§sbeschränkung  fü,. c!en VLP  Fi,iow

2          Vorbemerkungen

lrr, ZL'g€ c!er t.oFi;cru'ekeno.sn Lar,G'espla,-iL'ns is{ es ft:ir aie  G€währie!s:tjng  gesunde.r
Aiieits -Lebe,-is``'3riiäl-nisse im Sir,ne cjes =a'.';esetzbtJches.[6] e.ioFde,riich, aLich den
Be!£ngsn o'ss  lmm!ssionsschutzes  F`ec;-inL'iig z:J ti-as?n..  Für c!en  präveii.ü.ven  Schutz
ds:Bevölk3rijn§..vo"rizumLi+ba.renG3,-ä'.'sc:nimmissiorienwerdem'esha!bimumfeic:
vori  laric.espl£ne.isc;-i   bea'eutsarr,en  Fiu§piä=3n  Pl£;iun§szonen   a'ei-  Siedlungsbe:
schi-ä,ik'Jng  ( FZS ) =!jsgew!eseri.  Diese Zoiieii  umT-assen  e!n  Gebiet in a'erTi der a'urch
c'3n  Flugbetn.eb  ye.-ursachte  Tag3siTiif:3!ungspege!  LecT  des  verkehrsi.eic.nstän  Wo-
c;-ien{ages  irinernal.D  der  sechs  v3i+kehrs,.e!chsten  Monate.den  Weh  von  55  a'3(A)
überschreitst.  Die P!anungszonen werden für den Zerihon.zont 2020 errnittelt.   .
AUßerr,alb  a'ieser Zonen  gibt  es  für di€  ALisweisung  von  Wohngebieten  keirie  Ein-
schränkiJngen.
lnneriialb sollten neue F!ächen für Wohnnutz'Jngen oa.er schutzbea'ürft].ge  Eim.chtun-

g€n im Sinne des § 5 Abs.  1  des Gesetzes zLim Schutz gegen Flugläm m nicht oder  .
nur in Ausnahmefä!len  ausgewiesen werc!.en  i2].  In  letzterem Fall  ist ein  besonderer
AbwägungsbedarT-und gegebenenfalls ein erhöhter Schallschutz en.orderiich.

3           Berechnungsmethodik und Datengrundlage                                                 `

Das  grunq'sätzli6hä Verr.ahren  zur Emittlung  von  Schallimmjssione.n,  a'ie  durch  den
Flugbetiieb an zjvi!3n und miiitän.s;hen.Flugplätzen .verursacht werden, wurde 1971  in
der  " Anieftung zur Berech.nung vpn LärmschuT27bereichen an zivilen und militän.schen
Flugp!ätzen  ( AZB ) ` [3]   festgelegt.
Dieses  Veiiahr?n  wurä'e  durch  den  Läna'erausschuss  T.ür  lmmissionsschutz  unter
Berücksichtjgunö  der DIN 45643  [8j den  EiT-c)rc!emisse,i zur Berechnung der Schallim-

BA'i.'PRC.  :<elling  B€ra!ende  Lngenie`Jr5 Gr..=:-:, .i.iT.  Ra:f.2us  1 a.  15368

Te:.(03:`439)59335-5$337,.=|`{.(0:`:`i39)5956J
Fr3de:sdor{~
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missionen im UmT.eld von.Landeplätzen der.allgemeinen Lufifahfi

Anlag3  1

Sei[=5

_  . _. . __ .... rE:.t„ --heut}t"l€"H LuiiTanrt angepass{ [2J..Dafür
wurdeninsbesondereneueFlugzeug-Klassen.daten,diesowjJHdieFor{schffieauf
demGebietderGeräuschmjnderungalsauchqenTypenmkanVerkehrslandeplätzen
berücksichti.geHeingefiJm..DahJberhinai;'skanndenBesonderhe#en.däsFiugbem.g

besdurchdieWahleinergeeignet3nKennzeichnungszeftbesserRech.nunggeüagen
werden.

AusgangspunKi  der  voriiegäna'e..,   FlugiärT.berecihnung.  ist  eine   Berechnung   von
UTECONfi]rdasJahr2oo8[i].Diedan.nenthaftenenFlugbewegungszahlenbildetän
unterBeachtungvon[10]und[11]unterBeibehaltungdesTypenmixesündderAn-
und Abflugstrecken   die Grundl?ge ft]r die BereQhnungen..

J.-

Tab~.1:    Flugbewegungen (.S`€,-5 ) am Ve,IKehrs!aiideplatz Finow

2020 425 5896 836 10053

'  155 1  280 1   `=5 1117820

6 verk.Mona-te.

327 4540

11111111111111111_

6L# 774S 127
•215       - J--11=

13721

®
lii  [1] Wurde  a!s  Kemzeichiiungsz3;t cis.r Samst£g  irHierhalb der 6 verk3hrsreichs{en
Monategewählt.DieseAuswahje.-sabsichauso.enSt=tistikendesVLPFjnow.zuden
Flugbewegungen

DieBerechpungenwurdengem.äß[2]un{erVerwendungdesFluglärmberechnungs-

progr?mms nach [4] durchgeführL.

4          Berechnungsergebnisse.

BeidenBerechnungenwurdedieHäufigkeftcierBe{n.ebsrichtungeninAbhängigkeftVo.n
derWindrichtungn"berücksichtjgt.Eswira'fürjedeBetriebsiichtungmjt100%der
Flugbewegungen gerechnet [2].  .
ln  der Tab.  2  wer€.en  die Ergebnisse  de.- Berec,Luiungen  an  a.en

BAUPRO  L`e!Ijn£  Be..atenc!e I...8eilie'dr3G.Ti.3:n:..£..T. Ra::r,aus
Te!.(03:`i:9/:-S3:`5-5953T.F&x.(033J39)59564

maßgebenden  lm-

1 a.   153 68  F,-€de..sdor:~
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missior.sort.en (10)
entnommen werden.

z'Jsa,TmenGefass`L Die  Lage  c].er  10

.±_r.,.;2ge   i

S3i:=5

kann den  Ailagen  1-3

Tab.2:ErgebnissederEir,ze!punktberechnungen,alleAngabenindBW

L+ -Mitte!ungspege! für die Tageszeft  06.00 -22.00 Uhr
.    L" -Maximalpege! ftr die.Tageszeft 06.00 -22.00  Uhr

M Startn.chtung Wes{
(0) Stam.chtun.g Ost

®

®

'IP
Leq Lm€x L6q Lmax

- W „ (0) (0)
1 -S üdwe.stra n.d Fjnowfu.r{ 49,4 77,5 47,8 65,9

2-S0dos{i-and  FinowrFur: 48,5....
...70,3  .

46,3 60,.2

3-Südosti-a,id Fi,iov,' ¢5,9 6C 50 74,8        (

¢-SW-F`2na.  Bi±s.-Vi€rts!    i 3S 5i,4 4€,3J 66,8        !

5-SO-,=`£,id  Bii)€.-\.'iert=!    j  3S,S' 57,¢ ¢7,2 66,3         1

h a'e,i Aiilagen  1  -3 wera'en c.je für G'as J=hr 2020 zu e,wartenden Schallimmjssionen
alsi.arbigelsophorie,iijniena.arges{ellt.Diedazugehön.genPege!weftesindderLegen-
0.e ZiJ  entnehmeri  b4".  si,id a.ie lsolinien mit a`en entsprechenden Werten beschn.ftet.

Die Aniage  1  zeigt a.i€  Mifi3imgspegel für o.ie 5etn.ebsiichtung  Os{ und die Anlage 2
für  die  3etn.ebsn.ch{ijng  Wes:.  Diese  g3trennte  Darstellung  ermögiicht  es,  a'ie  lm-
m.issionssüuatior,scwohlfü,-d3nA5fiug-a!saijchfüra'enAmlugbereichzuai-ia!ysiererh

Für  a.ie  =rmittiu,ig  Q.er  Pi=nun§szon€  Sjediungs5eschränkung  werdän  die  Bereci+
nungser§ebnisse  beia'er  AbTliigrichtungen  zLisammenget-asst  und  in  o'er  Anl£ge  3
a.argestellt.

3.j.....3.P`:Tke!!Li.s3e:a:er.::i,n.Ser.ie':::G.T..::-:..£.T. R2::-,a.js  ia.15358  Fi-ed3rsäor:
T::.t'C::`J39;.<S335-5S337„=a.\.rci:`3i:9;5956<
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Anlage  1

Sei[e7

Aus  dieser Anlage  kann  entsprechänd  [2]  die  PZS  emittelt  werden.`Diese  Zone
umfasst das Gebiet, dass durch die lsophone (am.Tag) 55 dB(A)  eingeschlossen wird.
Es ist zu ersehen, .dass .dieser lsophonönbereich über das Flugplatzgelände hinaus
LeichL lnherhalb der 55-Isophone liegen die lmmissionspunkte lp s in  Man.enwerder

(südlicher Orsteil) und  lp 9  Grafenbrücker Mühle. Alle anderen lp liegen außerhalb
dieser lsophone.

3 An!agen

lm Auftrag

"-,A` -J         .                                   .
Dr. Albrecht

•..,

u:\wFwir,5..\a.uslä\Jar,c!ep!ä=e\f„icwlhericJL.ri.wTr`r,c!

BAUPRO  Ke',ling Be:atende Ln.genieur3 Gmb:-:. .£.ii R3:1-ia.:s  1 a, 15368  Fredersöorf

1el.(053i:.9)59335-59337,F2.\.(O:`3i39)59564
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Anlage 2
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BAUPRO Kelling Beratende lngenie`u3 Gm.DH, Am Rathaus  1  a,15368 Fredersdorf
Tel. (033439)59335-59337, Fax.  (0334:`9)59564
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Az
Bearbe!ter/-in:

Hr.  Fiebig

11 urzbrief

®

®

Arl

StadtEber~swala.e
Stadtplanungsamt
Herm Wolf
Dr. -Zirin -Weg  18

16225 :berswa!de

E±££=        C-eräuschimmissionen  im umf3ld c!esvLP Finow

5±Z±±S   :    lhr   Amt`s-hilfeers:uche,i  vom  20.12.2001  (F2x)

A'1'C,:

!.,:'',./:V>:-HMh*%L#'+stu

z,.J±

Ergänz3nde  Ur,t3rsuchun§en zu  c.3r,  PZS . 5erecroiunsen vcrFi`07.05.2001

=eisei=.;:er Vorsar,s wirc.  [t5e.-sa.r,c:: ,T;;! c'er 5it:e  L.rr.

K3.-,r,tu-iis,iahrr,e

Sehr ge3hrter  Herr  Wolf,

in  c.sr  Anlage   übergeben  wir  lh,isn  die  e.rgä,izsr,den  53rech,-,ung€n  für  das  Wohnaebi€t

TramDer Chaussee.

Mit fre'Jndlichen  Grüßen

lm A,Jftrag

nJJ-vt^L,
Dr.  A!brecht

BAUPRO  Ke!ling Berate.ide h.ge.iie`ire Gr.'0:-:, .|m. R£::.,aus  12.15368  Ffederscicirt~

Tel./`033439)59:`35-593:`7,Fax.(0:3J59)59564
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Sffift5.ü.ff#.gq#!iia!:gpgflgs¥hüB.1„Wohnpa.kTmr.?€rcr.aussee..

Reff:F=t  1  äm-iinri  Sr.hwingi ir\c}ss?h.,it7

08.01.2002

17-F

Hr.  Fiebig

0335/ 560-3210

®

®

Geräuschimissionen im  Umfe!d des VLP Finow
Ber3chnungsergebnisse

Bezi.ic:               Amtshilt-3€rsuchen vom 20.12.2001

1           Berechnungsergebnisse

Allt-.AL:rc:Sdess.£dT]i2=ULT]!San::SE.O::ST`'`.rid3W-iT5:=i:].zT;Sar~Tneri.=Sritd¥Alr`.,.eisu:3
eines [euen Wo'mge.Die:es in der TraE.]er C£:.Jssee zJsä:zlic.d: Beiecku5;n diL-chgeijL-i.
D2L7u Eusste das B=:ec`a:imgsge.oie: er,`.3!:€= w.e::e=. Es \+-L-€:] fir r\.`.ei Eeue 1=+missior.s-

pi±\-.3,diesichi£dieseiwo-h-ge':;e!'oesEde=Ei===:.:iri~i.Jer:c.munge:diLrc.ase.Fihrt(sie.:€
Ta'a=1Je|).

Zusä.=iicb `-`u-C€ d!e lso.3.nor.enda-stellug i= €:e 50 d3 -Isop'£one er,`.3itert.

Sc.ilussfolgermgeri:
Aus  d3r Tabelle md der. Isopboneo.ol2n ist z:: e=3:-ier., dass die Schallltec.riscben Orieritie-
rmgs.,-t.erte (SO\+') der DE\T 18005 fiir reine Wo.mge.o!et3 ftvR) richt ü'Dersc'nritten werden.

SO\.y. fir WR: Tags 50 d3(A) ; Nac.nts 40 dB(A) fir Verke'nfsg3räusche

•\',

BAL'PRO  Ke!iins  Bera{ende  lngenieure C.."`oE,  .£uT. Rathaus  la,15368  F,-:dersdor:-

Tel.  (03:`439)59335-59337,  FaLx.  (03:`439)5956j
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ff;:;tdee[LE:¥-:-lij"fihrbd#
LeqN=MittelungspegelfiirdieNachtzeit22.00-06.00Uhr
LmaxT,N=MaximalpegelfiirTagundNacht
BR -W = Betiebsrichtung West
BR - 0  = Beriebsrichtung Ost

Ajn:33e 2

Seite3

dB(A) dB(A) dB(A) ablA) aJj\Ä/   . Ü\A/

12 41,3 31,5 58,7 45,8 36,0 61,5

13 42,3 32,6 61,1 46,5 36,7 62,4

m

®

®

IP 12   Eberswalde Tramper chaussee west
IP  13    Eberswalde Tramper ctaussee ost

}£: iemdlichen G.-i£`e]
L= Auiiras

hl,.L-vL.L
D:..AJ.or3c.at

15368  Fred:rs5orf

1el.(0334:`9)59335-59537,Fax.(03:`¢:.9)59564

BAUPROKe!1ri.g33ra:€.idehge.-.i€tir3Gr..or,,.A.T.Ra.Jr.2`isla`
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Anla8e 3

Anlage 3

BAUPRO Kelling Be,.atende  lnggnieure GmbH. Am  Rathaus  1  a,15368  Fredersdorf

T3l.  (03:`i39)59335-59337` Fax.  (033i:9)59564



AIlgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gem. § 3 a und c UVPG'
durch die Stadt Eberswalde

Bezeichnung des Vorhabens:
Entwicklung eines Wohngebietes (WA) und (WR) imerhalb eines bisher militärisch genutzten Areals (Konver-
sionsfläche Tramper Chaussee, hier ehemaliger Garagenkomplex)
Größe des Plangebietes ca.  10,7 ha, überbaubare Grundstücksfläche ca. 3,7 ha

Bauherr/ Vorhabensträger:
Brandenburgische Boden Gesellschaft für Grundstücksverwaltung und -verwertung mbH

Lage:  Konversionsfläche Tramper Chaussee, hier ehemaliger Garagenkomplex
Gemarkung Eberswalde,     Flur   12,      Flurstückl25 teilweise

®

®

Prüfung gemäß § 3 a UVPG
(Feststellung ob Verpflichtung zur Durchftlhrung einer UVP vorliegt)
1. Handelt es sich um ein in Anlage 1 UVPG genanntes Vorhaben? Eja      lnein

Welche Nr. ? Nr.18.7.2

2. Besteht filr dieses Vorhaben eine UVP-Pflicht (Überschreitung des oberen Eja       mnein
Schwellenwertes)?

3. Besteht ffr dieses Vorhaben eine Pflicht zur allgemeinen Vorprilfimg des Einzel- Eja       Enein
falls?

Prüfung gemäß § 3 c UVPG entsprechend Anlage 2 UVPG,

1. Merkmale des Vorhabens

1.1. Größe des Vorhabens Neubau von Wohnhäusem, maximal überbaubare Grund-
fläche von 3.7 ha innerhalb des WA/WR

1.2. Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, E  triffi zu                        | E trifftnicht zu
Natur und Landschaft überschlägige Prüfimg des Eingriffs

E erheblich EH   mög]]cherwe]seerheblich E unerheblich

Kompensation (Minderung/ Ausgleich) EZ]  wurde im GoP nach-gewiesenundimBPLentsprechendberücksicht E  nicht mögiich

1.3. Abfallentsorgung E  trifft zu EH  triffi nicht zu
1.4. Umweltverschmutzung und Belästigung E  trifft zu B3]  triffi nicht zu
1.5. Unfallrisiko, insbesondere mit Blick auf ver- E  trifft zu EH  triffi nicht zu

wendete Stoffe und Technologien



®
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2. Standori des vorhabens                                                                        '

2.1. Nutzungskriterien Grad der Beeinträchtigung
Fläche fiir Siedlung und Erholung E erheblich E  mögiicherweise EH unerhebiich,
(hier nu Erholungsfiinktion) erheblich ehemalige Mi-litärfläche

Fläche ffir land-, forst- bzw. fischereiwirt- E erheblich E  mög,icherweise E3]  unerhebiich
schaftliche Nutzung (hier Forst) erheblich (Fläche "debishermilitä-rischgenutzt,Wiederbewal-dungwäreaberauchmöglich)

sonstige~wirtschaftl iche Nutzung E erhebiich E  mögiicherweiseerheblich m unerheblich

Kompensation (Minderung/ Ausgleich) E  möglich, im GOP nach-gewiesenundimBPLpla-nungsrechtlichfestgesetzt E  nicht mögiich

2.2 Oualitätskriterien Grad der Beeinträchtigung
Reichtum, Qualität und Regenerations- E erheblich E  mögiicherweise E unerheblich
fähigkeit von Boden, Natu und Landschaft erheblich,
des Gebietes starke Vorschädi-gungdesGebietes

Kompensation (Minderung/ Ausgle ich) BZ]  möglich, im GOP nach-gewiesenundimBPLpla-nungsrechtlichfestgesetzt E  nicht möglich

2.3. Schutzkriterien
2.3.1. vorgeschl.FFHoderEU-Vogelschutzcü>zebiet E  trifft zu EH  triffi nicht zu
2.3.2. NSG gemäß § 21  BbgNatschG E  triffi zu EH  triffi nicht zu
2.3.3. Nationalpark gem. § 20 BbgNatschG E  triffi zu EH  triffi nicht zu
2.3.4 LSG gemäß § 22 BbgNatschG E  triffi zu E3]   triffi nicht zu
2.3.5. gesetzlich geschützte Biotope gem.  § 32 E  trifft zu EH  triffi nicht zu

BbgNatschG
2.3.6. Wasserschutzgebiete gemäß §  19 WHG oder E  triffi zu E  triffi nicht zu

nach LandeswasseiTecht festgesetzte Heil- Plangebiet liegt in der
quellenschutzgebiete oder Uberschwem- Trinkwasserschutzzone llla
mungsgebiete

2 .3 J . Gebiet, in denen die in den Gemein- E  triffi zu E  triffi nicht zu
schaftsvorschriften festgelegten Umwe lt-
qualitätsnomen bereits überschritten sind

2.3.8. Gebiet mit hoher Bevölkerungsdichte E  trifft zu EH  triffi nicht zu
2.3.9. eingetragene DenkmaLe, Denkmalbere iche, E  triffi zu E  triffi nicht zu

Bodendenkmale gem. BbgDschG

3. Merkmale der möglichen Auswirkung

3.1. Ausmaß der Auswirkungen (geografisches E erheblich E  mögiicherweise E unerheblich
Gebiet und betroffene Bevölkerung erheblich

3.2. Etwaiger grenzüberschreitender Charakter der E  triffi zu Eg  trifft nicht zu
Auswirkungen (Po len)

3.3. Schwere und Komplexität der Auswirkungen E erheblich E  mögiicherweiseerheblich BZ] unerhebiich

3.4. Wahrsche inlichkeit der Auswirkungen E  wahrscheinlich B3]  unwahrscheinlich
3.5. Dauer, Häufigkeit und Reversibilität der E erheblich E  mögiicherweise m unerhebiich

Auswirkungen erheblich
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Das Vorhaben fiihrt sehr wahrscheinlich zu erheblichen nachteiligen Umwj=ltauswir-
kungen, Eingriffe in Natur und Landschaft bzw. nachteilige Umweltauswirkungen
können wahrscheinlich nicht kompensiert werden.

i} Es besteht eine Pflicht zur Prüfung der Umweltverträglichkeit

Das Vorhaben ftlhrt sehr wahrscheinlich zu keinen erheblichen nachteiligen Umweltauswir-
kungen, Eingriffe in Natur und Landschaft bzw. nachteilige Umweltauswirkungen kömen
kompens iert werden.

i> Es besteht keine Pflicht zur Prüfung der Umweltverträglichkeit

Textliche Erläuterung der Gesamteinschätzung:

Für die allgemehe Vorprüfimg des Einzelfälls gemäß UVPG wurde der vorliegende Grünordnungsplan (GOP),
erarbeitet im Juni 2001  vom Planungsbüro ÖKO-LOG Freilandforschung filr das Plangebiet des Bebauungspla-
nes @PL) 132/1  Wohnpark Tramper Chaussee" zu Grunde gelegt.

Aus den vorliegenden Untersuchmgen des GOP wird deutlich, dass es gewährleistet werden kann, die zur Um-
setzung des  Planungszieles  erforderlichen  Eingriffe  in Natur und  Landschaft  innerhalb  des  Plangebietes  auszu-

gleichen.  Durch  die  vorherige  militärische  Nutzung  des  Plangebietes  waren  erhebliche  Vorbelastungen  der
Schutzgüter,  insbesondere  Boden,  Wasser und  Landschaftsbild vorhanden,  die  bei  der Ermiftlung  des  Eingriffi
berücksichtigt wurden.  Der Abriss des ehemaligen Garagenkomplexes  im Jahr 2000,  die Sanierung vorhandener
örtlicher Bodenbelastungen  im Zuge der Beräumung des  Geländes trugen dazu bei,  diesen,  das Landschaftsbild
störenden Bereich,  deutlich aufzuwerten.

Die Entwicklung eines Wohngebietes (WA und WR) fiihrt gegenüber dem ursprünglichen Bestand zu geringeren
Beeinträchtigungen bezogen auf die  Schutzgüter Boden,  Wasser, Klima und Landschaftsbild.  Für das Schutzgut
Arten  und Biotope ergeben  sich mit  Realjsierung des  BPL-Vorhabens gegenüber dem Bestand  Eingriffi  in  den
vorhandenen  Baumbestand,  welcher jedoch  durch  Schutzmaßnahmen an vorhandenen  Gehölzen  ud Neupflan-
zungen von Bäumen und Sträucher (zeichnerische und textliche Festsetzungen im BPL) und die vertraglich fest-

gelegten  Pflegemaßnahmen  an  den  zu  erhaltenden  Gehölzen  weitestgehend  kompensiert  werden.  Eingetragene
Denkmale ¢em.  BbgDschG) sind imerhalb des Planungsraumes nicht vorhanden.  Kultur- und  sonstige  Sachgü-
ter sowie das Schutzgut Mensch werden durch die Planung nicht beeinträchtigt.

Durch die  vorhandenen  Beeinträchtigungen diverser Schutzgüter im  Sinne  des  UVPG  fiihrt  die AUßtellung des
BPL  zu  keiner  nachhaltigen,  erheblichen  Umweltbelastung.  Vielmehr  kann  durch  die  Planung  ein  bisheriger
städtebaulicher Missstand behoben werden.

Schlussfolgerung:       Für  den  Bebauungsplan  Nr.  132/1  "Wohnpark  Tramper  Chaussee"  besteht  keine
Pflicht zur Durchführung einer UVP im Zuge des Planvorhabens.


